
 

 
 
 

Die Ausstellung ist vom 21. September bis 7.Oktober 2006   
während der Öffnungszeiten der Bibliothek  

Mo, Mi bis Fr 8.30 – 16.00 Uhr  
und Di 8.30 – 19.00 Uhr  

im Ausstellungsraum zu besichtigen. 

Die Niederösterreichische Landesbibliothek erlaubt sich,
zur Eröffnung der Ausstellung 

 

G o t t f r i e d  L a f  W u r m  
 

„ V o n  d e r  Z e i c h n u n g  z u m  B u c h “  
 

Z e i c h n u n g e n ,  A q u a r e l l e ,  D r u c k g r a p h i k e n   
1 9 7 0  -  2 0 0 6  

 
am Mittwoch, dem 20. September 2006, um 19.00 Uhr, 

in den Ausstellungsraum der NÖ Landesbibliothek,  
3109 Sankt Pölten, Kulturbezirk 3, 

durch 
 

Dr .  Ka r l  G ruber   
B e z i r k s h a u p t m a n n  i n  G ä n s e r n d o r f  

 

höflichst einzuladen. 
 

Brot & Wein 
 

Parkmöglichkeit: P 2 Kulturbezirk (ab 18.00 Uhr gratis) 
 

   

 

 
Österreichische Post AG 
Info.Mail Entgelt bezahlt 

 

 
GOTTFRIED LAF WURM,  
 

Jahrgang 1946, lernte zuerst Mechaniker, dann Flugtechniker. In den Jahren 67/68 erwachte in ihm, 
angeregt durch die Aufbruchsstimmung dieser Zeit, ein großes Interesse an Kunst, Theater und Film – 
erste Schreibversuche begannen – dann erst kam die Malerei. 
 

Trampen und Pflastermalen bedeuteten für ihn, wie für viele dieser Jahre, Freiheit und Kunst zugleich. 
Wurm nahm dann einen Posten im Denkmalamt, in der Dokumentation, an und besuchte die Wiener 
Kunstschule. Ab 1970 entstanden die die „Praterbilder“ und Federzeichnungen zu Brecht und 
Degenhardt. Anschließend Studium an der Hochschule  für Angewandte Kunst, das er abbrach, 
stattdessen beruflicher Aufstieg zum Nachtwächter im Denkmalamt.  
 

Durch Prof. Oskar Matulla angeregt, begann sich Laf Wurm mit der Landschaft aus-
einanderzusetzen. 1974 erwarb er mit der Lyrikerin Auguste Koller eine ehemalige Bäckerei in 
Lassee, das Atelier lag nun förmlich vor dem Haus! Im Haus gründete er mit dem Dichter Fritz Heller 
die „Marchlandpresse zu Lassee“ – eine Atelier-Druckwerkstatt – und Linol- und Farblinolschnitt 
kamen nun zur Malerei hinzu – die Literatur fand hier ihre Bilder.  
Den Jahreszeiten entsprechend, gab es nun „Druckmonate“ und „Malmonate“ – unterbrochen von 
Ausstellungen – aber auch von Aktivitäten mit Jugendlichen, „um das Feuer der Begeisterung weiter zu 
tragen“. 
 

                                                                             
Besuchen Sie uns unter www.noel.gv.at/landesbibliothek  

Tel: 02742/9005 DW 12848 oder 15285 

   

 

 
 

 
 

http://www.noel.gv.at/landesbibliothek


 


